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Der lange Zürcher
Kopf des Tages

Brauchte nie eine Leiter: Tom Friedli. (Bild: Matthias Scharrer)

Der Alltag stellt Tom Friedli immer wieder vor Probleme, die Normalgrosse so nicht

kennen. Angefangen bei den Schwierigkeiten, passende Schuhe und Kleider zu

finden, über zu niedrige Türrahmen und zu kleine Sitze in öffentlichen

Verkehrsmitteln. In Flugzeugen muss der 43jährige Zürcher einen Aufpreis für

Economy-Plus-Sitze bezahlen, und nach einem passenden Velo braucht er gar nicht

erst zu suchen.

Menschen, für die es ansonsten schwierig ist, nicht aufzufallen, sind jedoch nicht

einsam: Sie treffen sich in Zürich jeden letzten Freitag im Monat zu Sport und Tanz.

So auch Tom Friedli, 2,10 Meter gross und seit einiger Zeit Präsident des KLM –

des Klubs Langer Menschen.

50-Jahr-Jubiläum
Vergangenes Wochenende feierte der Verein sein 50jähriges Bestehen. Das Ziel ist

eine sprichwörtliche Begegnung auf Augenhöhe, weshalb Männer nur ab einer

Grösse von 1,90 Meter und Frauen ab 1,80 Meter aufgenommen werden. «Wir sind

ein fröhliches Volk, da Körpergrösse gesellschaftlich eher positiv gewertet wird»,

erklärt Friedli.

Die Generalversammlungen seien bei ihnen traditionell kurz. «Dann kommt immer

ein guter DJ oder eine Band, zu der man tanzen kann.» Ungefähr ein Drittel der

Mitglieder seien Pärchen und hätten sich im Klub kennengelernt.

Grosser Mann – kleine Probleme
Bereits in der Schule sei er oft mit dem Lehrer verwechselt worden, und gerade

während der Pubertät habe er sich manchmal einsam gefühlt. Seine Liebe hat er

dann schliesslich trotzdem gefunden – in einer 1,62 Meter grossen Frau. «Trotz des

Grössenunterschieds kann ich doch jeden Tag zu ihr aufschauen», sagt Friedli.
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Zusammen haben sie einen 13jährigen Sohn, der bereits jetzt 1,74 Meter gross ist.

Ärztliche Untersuchungen haben ergeben, dass er dereinst nahezu so gross werden

dürfte wie sein Vater. «Er wollte immer grösser werden als sein Papi», meint Friedli

schmunzelnd, «aber so ist das für uns beide okay.»

Distanz überbrücken
Tom Friedli hat inzwischen für die meisten Situationen ein passendes Mittelchen

gefunden. «Unbewusst steht man von grossen Menschen weiter weg, so reagieren

die meisten Leute auf mich», erklärt er. So halte er es auch bei seiner jetzigen

Arbeit als Contract-Manager, damit sich die Kunden im Gespräch trotzdem wohl

fühlen.

Früher erwies sich seine Statur durchaus auch als Vorteil. Er arbeitete damals als

Elektriker und viele Kunden hätten wegen seiner Grösse explizit nach ihm verlangt.

Aus dem einfachen Grund: «Ich musste nie eine Leiter mitnehmen.»

Die Längsten der Langen
Zum Jubiläum wurden im Klub erstmals die Längsten der Langen gesucht. Die nicht

ganz ernst gemeinte Veranstaltung sollte auch «das gesellschaftliche Verständnis

für die Anliegen der hochgewachsenen Menschen fördern», so Friedli. Er hält aber

fest: «Wir sind keine Selbsthilfegruppe. Wenn wir zusammen sind, reden wir über

alles, nur nicht über unsere Grösse.»

Körperliche Grösse strahle eine Art natürliche Autorität aus, die meisten würden

aber eher fasziniert reagieren und dieses Merkmal ungeniert ansprechen. So sei

seine Statur denn auch immer ein dankbares Thema, um mit anderen Menschen ins

Gespräch zu kommen. Bloss die Frage, ob er denn Basketball spiele, könne er nicht

mehr hören. Er frage dann jeweils zurück: «Warum? Spielen Sie Minigolf?»

Rolf Hohl
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